- Einführung des neuen Gotteslob im Sonntagsgottesdienst einer Pfarrgemeinde 

- mit Segnung der neuen Bücher am Beginn der Feier

Vorschlag für Linz, St. Konrad, 2014 01 19; 2. Sonntag im Jahreskreis, A
Variante A:
· In einem oder mehreren Körben tragen die MinistrantInnen und die einziehenden Dienste (besser: MusikerInnen der Pfarre: Chorleiter, KantorInnen, ChorsängerInnen; alt und jung, aus den verschiedenen Chören ...) die neuen Bücher vor den Altar.

Variante B: 
· Bei den Kircheneingängen werden den Kommenden Bücher in die Hand gegeben.
Informationen zum neuen Gotteslob: Modelltexte zum Vorstellen finden sich auf gotteslob.at
Einzug: Orgel

Kreuzzeichen, Liturgischer Gruß
Einführende Worte 
zur Situation, zum neuen Buch, zur folgenden Segnung der Bücher

....
Das Gotteslob wird uns über viele Jahre bei den Gottesdiensten begleiten, vor allem im gemeinsamen Singen, aber auch mit seinen Gebeten und Impulsen für das persönliche geistliche Leben. 
„Nehmt Gottes Melodie in euch auf!“ Diese Einladung des Bischof Ignatius von Antiochien an seine Gemeinde in Ephesus (um das Jahr 170 n. Chr.) steht über jedem Gottesdienst. Das neue Gotteslob kann uns dabei helfen. Daher möchten wir die Bücher nun segnen. Sie mögen eine segensreiche Hilfe sein auf unserem Weg hinein in die Begegnung mit Gott.
Segnung:
Ruf: (soll auswendig zu singen sein, falls die Gemeine das Buch noch nicht in der Hand hat)
· K Wir loben dich A Wir preisen dich. (nach Möglichkeit gesungen)
· 875 (jeweils nur die 1. Str.): Preiset den Herrn, denn er ist gut. A Danket dem Herrn, denn er ist gut.

· 881,3 Singet, singet (müsste vor dem Gottesdienst kurz angesungen werden; leicht singbar, beschwingt)
In unseren Gottesdiensten singen wir von Jesus Christus. Er ist Gottes Liebeslied für uns. Gott, wir danken dir für dieses Lied, das in der Liturgie in vielstimmiger Weise erklingt.  
K Wir loben dich. A Wir preisen dich.

In den Gesängen und Gebeten leihen wir uns Melodien und Worte von Komponisten und Dichtern aus heutiger Zeit und aus früheren Generationen. Gott, wir danken dir, dass wir uns an ihrem Glauben, an ihren Hoffnungen, aber auch an ihren Sorgen und ihren Klagen anhalten und daran wachsen dürfen. 
K Wir loben dich. A Wir preisen dich.

Gott hat jedem von uns eine Stimme, eine ganz eigene Lebensmelodie gegeben. Im gemeinsamen Singen und Beten wird immer auch ein wenig von diesem Geschenk hörbar. Gott, wir danken dir für jeden Mitfeiernden, der uns hilft, die eigene Lebensmelodie zu finden.

K Wir loben dich. A Wir preisen dich.

Die Gesänge und Gebete des neuen Gotteslob schenken uns auch Glaubenszeugnisse aus anderen christlichen Kirchen. Ebenso begegnen wir Menschen aus der weiten Welt mit ihrer Sicht, mit Gottes Schöpfung verantwortungsvoll umzugehen. Gott, auch dafür danken wir dir.
K Wir loben dich. A Wir preisen dich.

Gott, wir bitten dich:

Segne + dieses neue Gotteslob. Lass es uns zu einem hilfreichen Werkzeug werden für die gemeinsame Feier des Glaubens und für den je persönlichen geistlichen Weg. Seine Gesänge und Gebete mögen uns öffnen für deine Grundmelodie, die in Jesus Christus erklingt. Hilf uns auch, Christi Ton so aufzunehmen, dass er zur Stimme für die Armen und Schwachen wird. 
Darum bitten wir dich durch ihn, Christus, unseren Bruder und Herrn.
Amen.

Beräuchern der Bücher in den Körben; ggf. besprengen, wenn die Bücher bereits in der Hand der Gläubigen sind.
Je nach Ausgestaltung werden jetzt zB durch alle Dienste die Bücher verteilt. Dazu kann die Orgel den folgenden gemeinsamen Gesang einspielen. Dann wird die Gemeinde eingeladen, das erste gemeinsame Lied aus dem neuen Buch aufzuschlagen. Ein spiritueller Hinweis auf das ausgewählte Lied ist zu empfehlen.
Lied: zB Sonne der Gerechtigkeit, Nr 481 (dann: kein extra Kyrie, da es ja schon im Lied enthalten ist)
Oder:

Es folgt gleich das Gloria (Nr 171: Preis und Ehre)

Weitere Verwendung des Buches:

Es kann sinnvoll sein, in diesem ersten Gottesdienst auch den Gebetsteil des Buches bewusst einzusetzen, zB. zum Segen:
· zum Neubeginn: Gebet 13,5: Du Gott des Aufbruchs

· gesungener Ruf der Gemeinde: 994 „Geh mit uns, auf unserm Weg“

Hans Stockhammer, 2014 01

